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Amtliche«.
Bek«»»tmachuug,

betr « die staatliche Bezirksriadviehfcha ».
3 « Gemäßheit der i« Amtsblatt des K. Ministeriums

des Innern vom 28. Dez. 1898S. 435 und im Wochen¬
blatt für die Landwirtschaft vom8. Januar 1899 Nr. 3
veröffentlichten Gruudbestimmungru für die staatlichen Be-
zirksriudvkhschaueu in Württemberg stadst in Nagold
auf dem von der Stadtgemeknde zur Verfügung gestellten
Stadtacker

Freitag de« «. Juli IS . vor « . 8 Uhr
ei«e staatliche Bezirksriudviehscha« statt.

Zugelaffen werde« za der Schau Zuchttiere deS Roten-
«nd Fleckviehs nämlich

a) Ferren, sprungfähkg mit 2—6 Schaufeln;
d) Küte, erkennbar tragend oder tn Milch, mit höchstens

3 Kälbern.
Preise können bei-er Schan in nachfolgenden Abstuf-

ungev zaerkaant werden:
a) für Farren zu 140, 120, 100 und 80 *6,
b) für Kühe zu 120, 100, 80, 60. 40
UcbrigenS wird bemerkt, daß Höhe, wir auch die

Zahl der zu vergebenden Preise jede Abstufung erk bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
der vorgeführten Tiere endgültig festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen,
haben ihre Tiere mindestens 10 Tage vor der Schau bei
de« K. Oberamt bezw. Herrn Oberamtstierarzt Metzger in
Nagold unter Benützung oer von diesem zu beziehendes An¬
meldescheine anzumeldcn und spätestensb!S zu der oben au-
gegebknm Zeit auf dem Mvkrrnvgsplatz aufzustelle».

Farren müssen mit Naseuring versehen sein und am
Leitstock vorgeführt werden.

Besonders wird noch darans hiugewiesen, daß verspätet
angemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht
berechtigt find und daß Farren ohne Naseuring znrückgewiesen
werden.

Die Herren Ortsvorsteher wollen Vorstehendes in ihre«
Gemeiuden bekannt machen.

Nagold, den 19. März 1906.
_K . Oberamt. Ritter.
Die Ort - behörbe« für die Arbeiterverfichermog,
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Inner«
vom 24. 2. 06 (M. A. Bk. S. 6b) detr. die Aufbe¬
wahrung der U»fall««ters»ch««g- -Berha »- l««ge»,
sowie auf den Mm.-Erl. 4. 1. 06 (M. A. Bl. S . 72) detr.
den Krei- der «och de« J «valideuverficher«ugS-
gesetz versicherte« Person -« zur Beachtung htngewikfeu.

Nagold, 19. März 1906.
K. Oberamt Amt«. Bohvenberger.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig-Freiwilligeu für das III. See¬
bataillon in Tsingtau(China).

Einstellung: Oktober 1906. Ausreise nach Tsingtau:

Hine Unterredung mit Mulai Md nt Ms,
Gulta » vo» Marokko.
Bon Dr. Siegfried Benthe.

(Fortsetzung.)

ES hat natürlich nicht au mehr oder weniger kühnen
Versuchen gefehlt, diese doch für Europäer unter solchen
Umständen einigermaßen demütigenden Formen des Empfangs
umzustoßev und mehr den bet uns üblichen anzupaffen, d.
h. vor allem den Sultan zu bewegen, mehr als bisher auch
äußerlich anznerkeuuev, daß er in den Gesandten die per-

. söolichen Vertreter fremder Herrscher steht. Aber bisher ist
alles an de« Dünkel der Scherifcn gescheitert. „Mein
Thron ist das Pferd", war ihre stolze Antwort, und so ist
eS bis auf den heutigen Tag dabei geblieben, daß die euro¬
päischen Diplomaten barhäuptig stehend vor dem zu Pferd
fitzenden Sultan ihre Beglaubigungsschreiben überreichen
und darani« Namen ihrer Landesherren ihre Ansprache
knüpfen. Nur wenigen Vertrauten ist eS gelungen, tn zwang¬
loser Weise mit dem Sultan zu verkehren und auch mit ihm
selbst persönliche Verhandlungen zu pflegen. So unter andern
dem schon oft genannten Str John Diummoad Hay, der
zu drei Sultanen in ein engeres, fast freundschaftliches Ver¬
hältnis geriet, so auch de« spanischen FranzkSkauerpater
Jose Lerchundi, der eS fertig brachte, Mulai el Hassan tn
wenigen Stunde« zu eine« ganz außeraewöhnlicheu Schritt
zu bewegen. Lerchundi war jahrelang Oberer der spanisch.

Nagold, Dienstag den 20. März
Januar 1907, Heimreise: Frühjahr 1909. Bedingungen:
Mindestens 1,65m groß, kräftig, vor dem1. Oktober 1887
geboren(jüngere Leute rmr bei besonders guter körperlicher
Entwicklung). Bauhaudwerker(Maurer,Zimmerleute,Dach¬
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.)
»ud andere Handwerker(Schuster, Schneider, Gärtner usw.)
bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find unter Beifügung
eines Meldescheins zu« freiwilligen Dtenstemtrittt zu richten atz:
Kommando des HI. Stammseebataillons, Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig- «ad Vierjährig-Freiwilligen

fiir die Matrosenarlill rie-Abteilrmg Kiautschou
in Tsingtau(China).

Einstellung: Oktober 1906, Ausreise nach Tsingtau:
Januar 1907, Heimreise: Frühjahr 1909 dzw. 1910.
Bedingungen: Mindestens 1,67 rn groß, kräftig, vor dem
1. Oktober 1887 geboren(jüngere Leuts nur bet besonders
guter körperlicher Entwickelung). Bauhar-dwerker(Maurer,
Ztmmerleute, Dachdecker, Ttsiyler, Glaser, Töpfer, Maler,
Klempuer usw.) und andere Handwerk.r (Schuster, Schneider,
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find unter Beifügung
eines Meldescheins zu« freiwilligen Dteusteintrttt zu richten au:

Kommando der Stammabteilung der Matrosenartillerie
Kiautschou, Cuxhaven.

Die Marokko-Konferenz.
Köl«, 18. März. A«S Madrid wird gemeldet: Ein

den BotjchaftSkreiseu einer europäischen Großmacht nahe¬
stehender Politiker erklärte dem Vertreter eines englischen
Blattes, die deutsche Regierung beabsichtige, a«
Donnerstag ihre Vertreter abzuberufen, wenn die
am Dienstag beginnenden Vollsitzungen nicht völlige Klar¬
heit über die Haltung der französischen Regierung brächten.
Gegenwärtig seien Italien, Rußland und Oestrrreich-Uugaru
etfrtgft bemüht, Frankreich zur Nachgiebigkeit zu bestimmen,
auch Amerika fei seit Freitag in diese« Sinne tätig. Eng¬
lands Haltung flößt Mißtrauen ein. Seit der Anwesenheit
des Königs Eduard in Paris verhalten sich die sranzöfischeu
Delegierten streu« reserviert.

Berlin , 19. März. Heber die Marokko-Konferenz
bringt beute die Nordd. Allg Ztg. längere Ausführungen.
Das offiziöse Blatt hebt zunächst die ruhige Haltung der
gesamten ernsten Presse Deutschlands hervor, im Gegensatz
zu der aufgeregten und zum Teil gehässigen Haltung man¬
cher Pariser Blätter. Die Nordd. Allg. Ztg. fährt dann
fort: „Wir glauben nicht, daß Deutschland eine Ber-
siäudiguug i« - er Pelizeifrage lediglich «« Saf «-
blnuea scheitern lasse» kann, wenn Frankreich bereit
ist, die Polizei in dm Hüseu mit wirklich genügenden Bürg-

Miistonen tu Marokko, ein sehr guter Kenner des Maurisch-
Arabischen, das er tn einer recht brauchbaren Grammatik
behandelt hat, «ud wie alle seine Glaubens- und Ordens¬
brüder hier von eine« feuerigen Eifer für die Befestigung
kath. Ktrcheumacht in Marokko beseelt. Sein glühender
Wunsch war, den Sultan zu einer HuldiguugStat für den
Papst zu bewegen, und als es stch traf, daß eine spanische
Gesandtschaft nach Marrokesch ging, der der sprachkundige
Franziskaner als Dolmetsch beigegebcu wurde, wagte er eS,
nachdem er den Gesandten DioSdado rasch ins Vertrauen
gezogen hatte, dem Sultan seinen Plan vsrzulegen nnd mit
so viel eindringlicher Wärme mundgerecht zu machen, sich
selbst dabet und die ganze kath. Mission in et» so gsteS
Licht zu setzen, daß M-rlai elHastan schließlich, bestegt und
überzeugt, aukrief: nsabibi sl tikal, anta ssakibi
«8 88aäik!- (du bist me.n treuester, »ein aufrichtigster
Freund) und alles bewilligte: nämlich eine Gesandtschaft
von hervorragenden maurischen Männern mit reichen Ge¬
schenken zu« 50jährigenP iesterjabtläu« Leos XIII. nach
Rom zu schicken und den Papst zu versichern, daß auch in
Marokko ihm bei diese« seltenen Feste alle Herzen entgegen-
schlügenl Ganz auf eigene Faust hatte der kühne Mönch
de« Sultan kür diese Gesandtschaft ein spanisches Kriegs¬
schiff zur Verfügung gest-llt — er setzte sich dann untrer-
zügltch mit der Königin-Regentin Maria Tbrikina persön-
lich tn Verbindung und erhielt diese» Schiff in wHorsw
Mpae»gloriam— und wirklich segelte die merkwürdige
Abordnung chttsteuhaff-nder, fanatischer Mauren auf dem
Kreuzer Lafttlla am 12 Febr. 1888 von Tanger ab. Ihre

1906.

schäften für ihre allen fremden Interessen unparteiisch
dienende Ausübung zu versehen. Der erste Schritt dazu
ist geschehen mit de« Zugeständnis, daß ein neutraler Ge-
veralinspektenr eingesetzt werden soll." DaS Blatt schließt:
„Wir wollen noch au der Hoffnung fefthalteu, daß sich
skrupelloser Uebereiser nicht mächtiger als nüchterne lieber-
lrguug erweisen wird, «ud daß das Bemühen der Dele¬
gierte«, die vo» Deutschland von Anfang au anerkannte
Sarrderstellnug Frankreich - »nd Spanien - mit dem
internationalen Recht in Uebereinstimmung zu setzen, !zu«
Ziele führen wird. Sollte die Konferenz scheitern, so wird
nicht Deutschland die Verantwortung treffen und die Folgen
würden für uns nicht empfindlicher sein als für andere."

(Mgpst.)
Berli », 19. März. Wie de« Berl. Tagebl. au»

Parks telegraphiert wird, ha! der französische Mmister deS
Neuster« Bourgeoisa« Samstagdrrdeutsche«Regierung
«e»e, sehr präzi - gefaßte Erklär ««- -» über de«
französische» Standpnnkt abgegeben DaS Schicksal
der Konieceuz dürfte stch in diefiu Tagen entscheiden.

«erli », 19. März. Aus Parts wird de« Lok.-Auz.
gemeldet: I « Ministerium des Auswärtigen erhält stch die
Anschauung, daß die in AlgeciraS bevorstehende Erörterung
der Bürgschaften für Frankreich» und Spaniens volle Loya¬
lität bet brr Durchführung der« aroHauischeu PoUzeirefor«
wesentlich zur Klärung der Lage beitragen werde.

UolAifche Zlevsrffcht.
Die B »dgetkom« issi»« de- Neich- tag - hat die

Forderung der Regierung für Errichtung einer Rettschule in
Paderborn mit großer Mehrheit angenommen. Zagleich
wurde ein Antrag angenommen, der den Reichskanzler er¬
sucht, unter Zurückstellung der Forderung von drei weiteren
Rettschule» auf wenigsten» drei Jahre nach Ablauf dieser
Frist dem Reichstag über die Erfahrungen zu berichten.

Ueber bi« Schwurgerichte hat sich in der sächsi¬
schen Ersten Kammer Geh. Rat Pros. vr . Wach-Leipzig
sehr abfällig ausgesprochen. Er sagte, wen« «an für die
Erfindung deS schlechtesten Strafgerichts eine Prämie hätte
ausschreibeu wollen, so hätte derjenige sie bekommen müssen,
welcher die Schwurgerichte erfunden habe. Sie seien eine
Korruption der englischen Rechtsprechung, vollzogen auf de«
Boden der sranzöfischeu RechtSbtlduug, eine Einrichtung von
Napoleon» Gnade«. -

I « französische» Minifterrat erstattete der Minister
deS Neuster«, Bourgeois, Bericht über den Stand der Ver¬
handlungen dcr Konferenz von AlgeciraS. Nach Musterungen,
die dcr Minister nach Schluß de» Ministerrats«achte, geht
hervor, daß die Situation sehr schwierig ist, daß aher die
Hoffnung auf ein Einvernehmen nicht aufgegeben wird.
Ministerpräsident Santen «achte Mitteilungen über de«
Stand der gerichtlichen Untersuchung, die eingeleitet worden
ist, s« sestzukellen, wen die Verantwortung für die Kata¬
strophe von CourriöreS trifft. Der Minister des Jauern,
TlämevceLN, teilte mit, daß die Direktoren der Bergwerks-
gesellschasteu de« Vorschlag, t« Ministerium der öffentlichen
besonder» Führer waren natürlich Lerchundi selbst und
Hadsch Muhawmed el TorreS bin el Arbi, der noch heute
als nraller, schneeweißer GretS Bevollmächtigter für die
auswärtigen Angelegenheiten in Lauoer ist. In der Eala
Arozzt deS Vatikans empfing Lro XIII a« 2b. Februar
1888 diese merkwürdigste aller Gesandtschaften, die ih«
Glückwünsche und ErgebeuhettSbetruervugku brachte von de«
Herrscher eben jenes Landes, dar teuflischer al» irgend ein
anderes die Christen verfolgt und gemartert und bis in
unsere Lage noch nicht ein einziges aufrichtiges Zeichen
von Aufgeklärtheit oder Dalduug gegeben hat.

Diese maurische Gesandtschaft an den Papst ist der
fragwürdigste und unglaublichste Abschnitt der nemstcu Ge¬
schichte Marokkos. Wenn ich nicht eine ganz anSsührliche,
»tt alle« urkundlichen Belege« erhärtete Dirstrllnug ge¬
funden hätte in der von einem Frennde»ud Ordensbruder
Lerchundi» verfaßten Historia de MarruecoS, würde ich da»
Ganze für eine Mär gehalten haben, die einige der Llteru
fre«den Ansiedler im Lande de« Neuling anfzubinden ver¬
sucht hätten. Bedauerlich ist nur, daß die Beweggründe,
womit Pater Lerchnudi schließlich den Steg über de» Sul¬
tans Erstaunen und Zweifel davontrvg, nicht«itgeteitt
werden. Mau könnte vielleicht einige» daraus lernen über
die politische Aufgabe, die stch manche kath. MisstouSgesell-
schäften tn uichtchrtstlichen Ländern zuschreibeu.

(Fortsetzung folgt.)
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Arbeite» zu eiver Beratung » tt Delegierte» der Bergar¬
beiter pesammmMretm . zugestimmt hätten, daß «der von
de» Bergarbeiter » eise Antwort auf diese» Vorschlag »och
»tcht eiugegavge» set, diese aber sicher bejahend laate» werde.
Elömeuceau hat de» Präfekten deS Departements Nord
»»d Pas de Calais Weisung erteilt , bei der Streikbewegung
reguläre Truppe », nicht heranzuzieheu, vielmehr die Auf-
rechterhaltuug der Ordnung durch die Gendarmerie des
Gebiets zu sichern, die durch die in nächster Nähe stationier-
teu Geudarmeriebrigadeu zu verstärken sei. Die Geudar-
«erie soll in den Zechengebäudeu verborgen gehalten werden.
— Wie ClSmeuceau feruer « itteilte, ist der Geistliche von
Saiut Etienue-de-Mer -Morte (Departement Loire JufSrieure)
mit einige» Einwohnern tu dar Schulgebäude des Ortes
eiagedruugeu. Dar Gebäude sei auSgeplüudert worden;
die Untersuchung wegen diese- Vorfall - sei angeordnet worden.
Die Präfekten wurden angewiesen, mit der Aufnahme der
Zaveutare fortzufahreu , dabei aber « tt größter vorficht zu
Werk zu gehen und alle nötigen Maßregeln in solchen
Orten zu treffen, wo Ruhestörungen zu befürchten seien.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Deutsch-Osiafrika.
Berit » , 17. März . I « Reichstag teilt heute ,u

Beginn der Sitzung Präfident Graf Ballrstrem « tt, daß
der Abg. Kroltk (fraktiouSloS) sein Mandat uiedergelegt
habe. Hierauf wurde die EtalSberatuug beim Etat für
die Schutzgebiete für 1S06 und zwar zunächst bei« Etat
für Deutsch-Ostafrika fortgesetzt.

Bebel (Soz .) kommt auf die gestrige Behauptung des
Abg. Arendt zurück, daß seine damaligeu Angriffe gegen
PeterS bet der DiSziplinarverhaudlung gegen diesen als un¬
richtig herausgestellt und zwar der, der den Brief des Bi¬
schofs Lucker an PvterS betreffe, wa> er (Redner) auch
später zugegeben habe. Alle seine Behauptungen seien durch
das Gerichtsurteil als erwiesen erkannt. Zu deu Ausführ¬
ungen Arendts gehöre et« Nut . deu er uicht für möglich
gehalten habe. Alle seine Angriffe beruhen auf Unwahrheit.
(Große Unruhe rechts.) PeterS müßte noch jetzt vor deu
SttaatSauwalt gestellt werden, um wegen seiner schweren
Verbrechen bestraft zu werden.

Arendt (Rp .) bleibt dabei, daß von deu Behauptungen
BeSelS sich nichts als wahr erwiesen habe. Die von Bebel
erzählte Mordgeschichte sei von Anfang bis zu Ende erfunden.
Eine solch unbegründete Berläumduug sollte ein unverant¬
wortlicher Abgeordneter uicht ausspreche». Wenn die Sache
»tcht verjährt wäre und der Vorgang sich uicht i« Reichstag
zugetragen hätte , hätte Bebel auf die Anklagebauk gehört.

Erbprinz zu Hohenlohe : Er habe die Ueberzengung,
daß , wenn die Notwendigkeit Vorgelegen hätte , durch den
Staatsanwalt gegen PeterS eiaznschreiteu, dies i« Laufe
der Zeit geschehen wäre.

Lachem (Ztr .) meint, die ganze Sache habe keinen
Zweck; PeterS könne nicht wieder i« RetchSdieust beschäftigt
werden.

Bebel (Soz .) bleibt dabet, daß PeterS ein Mörder
ist. Heber deu Ursprung der Informationen werde er nie
etwa» Mitteilen.

v. Kardoff (Rp.) : Derjeuige, de» Bebel seine Infor¬
mationen verdanke, müsse ein Lump erster Größe sei»; den»
sonst wäre er mit seine« Namen schon längst hervorgetreteu.

Hierauf wird das Gehalt des Gouverneurs be¬
willigt , ebenso eine Reihe weiterer Titel.

Erbprinz zu Hohenlohe befürwortet die vom Gou¬
verneur geforderte Vermehrung der Bezirksämter , die vou
der Kommtsstou gestrichen worden find.

Nach weiterer Debatte wird derKommissiouSautrag
genehmigt.

Bet de« Titel : Für die RegieruugSschule» 59 200
beantragt Bache « (Ztr .) Ablehnung. Seine Partei ver¬
lange die Konfessionsschule.

Hieran knüpft stch eine längere Debatte, au der sich
die Abgg. Schräder (frs. Lgg .), Ledebour (Soz), Erz-
berger (Ztr ), Graf Schwertn -Löwitz (kous.), Arendt
(Rp .) und Paasche (uatl .) beteilige«.

Erbprinz zu Hohenlohe weist auf die Tatsache hin,
daß die evangelische Misst»» tu Dar -eS-Salaa « ausdrücklich
wünsche, die RegieruugSschule dort zu gründen.

Nachdem Singer (Soz .) die Beschlußfähigkeit d«S
Hauses bezweifelt hat , wird s « 4 '/« Uhr die Wetterberat-
ung in einer neuen Sitzung auf 4 '/, Uhr festgesetzt.

I » der nrnaudlraumteuSitzung wird daS Ordtuariu«
für Ostafrika debattelos bewilligt.

I « Extraordinartn « hat die Kommisfiou 243 960
für eine welße Kompanie gestrichen.

Erbprinz zu Hohenlohe befürwortet eindringlich die
Position . Der Gouverneur wünsche am RegierungSfi, eine
unbedingt zuverlässige Truppe zu haben. Mindesten- sollten
die Maschinengewehre eine weiße Bedienungsmannschaft haben.

Graf Arni « (Rp .) tritt für die Position ein.
v. Böhlendorfs (koos.), Müller -Sagaa (frs. Bp .),

Erzberger (Z :r .) u. a. sprechen stch dagegen aus.
Die Position wird gestrichen und sodann der Rest

des Etats »ach den KommtsfionSauträgen erledigt. Um
6 '/, Uhr vertagte stch das Haus auf Montag.

Der Aufstau- iu Deutsch-Südwestasrika.
M »re« g« emtfchlüflst.

Berlin , IS. März. Major Täubuer hat am 11.
März bei Pelladrift einen Angriff gegen den vou ihm um¬
stellten Gegner auSgeführt . Nach längere« Widerstand
gel »»t e- de« Hottentotte », deren Stärke aus etwa

100 Gewehre geschätzt wurde, «och Norßofta » z» ent¬
fliehe » und stch tu de« unwegsamen Gebiet zu zerstrene«.
Moreuga soll diese Baude persönlich geführt haoen. Auf
deutscher Sette ist ein Reiter gefallen und ein Reiter schwer
verwundet worden. Major v. Estorff ordnete sogleich die
Besetzung der Wasserstellen an. Die Abteilungen der Haupt-
leute Erckert und v. Hornhardt setzten deu Bormarsch in
der Richtung nach Pelladrift auf Saumpfaden fort . Ge¬
schütze, Maschinengewehre und Verpflegung wurden auf
Tragtiere verladen. Sie verfolgten deu Feind, de« es
möglich war , vou den Eeitenfelse» herab auf unsere Ko¬
lonnen zu schießen. Eine Anzahl Hottentotten hat stch über
deu Oranjefluß zurückgezogen. Nach Mitteilung des Gou¬
verneurs an Oberst Dame haben die englischen Behörden
iu Kapstadt die Entwaffnung und Internierung der Flücht¬
linge bereitwillig zugesagt. Wie Oberst Dame hervorhebt,
bedeuten die iu deu Tagen vom 8. bis 13. März geführten
Kämpfe in materieller und moralischer Hinsicht einen wich¬
tigen Erfolg unserer Waffen, indem sie die Gegner vou
der Wasserstelle am Oranje nnd vou der dort besonders
günstigen Zufuhr abgeschuitten haben. Oberst Dame ging
mit seine« Stab am 14. März nach Warmbad zurück,
woselbst am 15. auch Major v. Estorff wieder eintras.

Hages -Hleuigkeitsn.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 20 . März.

Zur Einkommenssteuer.
Heute wird eine Anfsorderuag zur Anmeldung der

Schuldztnse ausgeschellt.
Wir machen alle Steuerpflichtige« auf dieselbe noch be¬

sonders aufmerksam, damit doch keiner es unterlasse, stch
ei« Formular auf de« Rathaus zu holen, solches daheim aus-
zufüllen und bi- S. April wieder aus de« Rathaus abzugebeu.

Erforderlich ist dies indes nur für diejenigen, welche
keine schriftliche Steuererklärung abzugebeu habe», denn bei
den Steuererklärungen weist der Vordruck schon auf de«
Ziusmabzug hin.

I « letzten Jahr haben weitaus die » eisten Steuer-
Pflichtigen eS unterlassen die Schuldziuseu auzumeldeu Md
sich dadurch zu« Teil erheblich geschadet. Diese Zinse
dürfen bekanntlich am Einkommen abgezogen werden, wer
sie also uicht anmeldet, muß aus eine« größeren Eiukom-
men, als er in Wirklichkeit hat die Steuer bezahlen.

Beispiel:
Ei» Steuerpflichtiger , welchem sein Einkommen auf 2600
berechnet wird, bezahlt, wenn er aus 10000

Schulden . 425
Schuldziuseu «- ziehen kann, nur aus . . . . 2075 ^
eine Einkommensteuer vou 21 während er, wenn er die
Schuldziuseu nicht angibt , aus 2500 ^ — 32 also
11 mehr bezahlen muß, außerdem hat er diese Mehr¬
leistung auch noch bet der Gemeindeetnkommeusteueruud der
Kirchensteuer, deren Umlage stch aus die staatliche Einkom¬
mensteuer stützen zu verspüren, er muß also seine Unterlass¬
ung dreifach fühlen.

Der Meinung mau wisse auf de« Rathaus die Schul¬
den uud werde fie dort schon berücksichtigen, muß wider¬
sprochen werden, die Stnschätzuugskommisfion hat stch » tt
de« , was iu dieser Beziehung auf de» Rathaus steht uicht
zu befassen, (übrigens find auch uicht alle Schulden auf dem
Rathaus eingetragen) ihre Obliegenheit ist eS, daS Einkom¬
men i« allgemeinen festzustelleu, während eS dem Steuer¬
pflichtigen überlassen bleibt die für die zulässigen Abzüge
— wozu die der Schuld zinse gehören — nötigen An¬
haltspunkte zu liefern uud sein Abzugsrecht geltend zu
machen.

Unangebracht wäre jede Befürchtung in der Richtung
deS BekauutwrrdeuS der Verhältnisse, da deu Schätzern schon
durch ihren Eid die Wahrung des Amtsgeheimnisses streng¬
stens zur Pflicht gemacht ist, uud überdies ist darauf hin-
zuweisen, daß wohl den » eisten Schätzern die Verhältnisse
bereits bekannt stad, denn bekanntlich werden ja im In¬
teresse der Steuerpflichtigen Männer zu Schätzern gewädlt,
die die Verhältnisse kennen. Dieser Schätzer bemächtigt sich
ein « opfschütlelu, wenn sie i« Interesse der Steuerzahler
vergebens nach einer Anmeldung der Schuldziuse fragen,
weil ihnen bekannt ist, daß solche vorhanden waren und weil
fie auch wissen, daß jeder lieber weniger als zuviel Steuer
bezahlt. Sollte aber etwa Schamgefühl der Grund der
Uaterlaffang sein, so wäre daS zweimal verkehrt, dem
Schulden haben ist keine Schande.

Also nochmals die dringende Mahnung a» alle Steuer¬
pflichtigen. welche keine Steuererklärung abgeben müsse« :

„vergesset die Anmeldung der Schulden
uud Zinse uicht , Formulare hiezu werden
auf dem Rathaus unentgeltlich abgegeben .*

Noch sei bemerkt, daß di« Aumelduug jede - Jahr
erfolflku maß.

* Handwerker -Laubes -Berband . Die Ortsgruppe
Nagold hielt am Sonntag nachmittag ihre Generalver¬
sammlung t« Gasth. z. Köhlerei ab. Vorstand Maurer¬
meister Beutler begrüßte die Versammlung , worauf Schrift-
sührer Waldhoruwirt Strenger den Jahresbericht vartrug.
Darnach ist die Ritgltederzahl am 1. Jan . 1906 57. Sc-
storbeu find i« vergangenen Jahre 3 Mitglieder ; die Ver¬
sammlung erhebt stch zu« ehrenden Andenken an dieselben
von den Sitzen. Der Bericht erwähnt die verschiedenen
AuSschußfitznugru, deu Bortrag des KammersekcetärS Diet¬
rich über die Regulierung deS FortbtlduvgSschnlweseus, so¬
wie die Vertretung der Ortsgruppe bei der Beerdigung
deS KammersekretärS Schaible in Stuttgart . Weiter wird
erwähnt das an die Hinterbliebenen der verstorbenen auS-

gezahlte Sterbegeld vou je 250 die erreichte Ueberuahme
der Koste« für die Handwerk» !«« » » uud die Handels,
kam» » auf die Stadtkasse . ES folgt nun die Neuwahl
der Hälfte deS Ausschusses uud eines weiteren Ausschuß-
Mitglieds für das durch Tod auSgeschiedeue Mitglied
Schreiuermeist» Holzäpfel. Wiedergewählt wurden die
bisherigen A.-M . : Gipsermsir. Hafner , Ralermflr . Hrspeler,
Sattlermflr . Hölzle, Schloffermflr . Zimmermaun , Bürsten-
mache» Zieflr , Schmiedmstr. Proß uud Waldhoruwirt
Strenger . Nrugewählt Schreiuermstr . Freyttzal» . Maler-
«str . Hrspeler (Kammermttglied) berichtete nun üb» die
Informationsreise betr . das FortbilduugSschul-
wesen iu Baden . Einleitend bemerkte er hiezu, daß die
dortigen Gewerbeschule » meistens ln eigens » stellten
städt. Gebäuden uuter - ebracht find; vou der inneren prak¬
tischen Einrichtung dieser Schulen gab « eine auschasliche
Beschreibung: Die Schüler selbst würden i« Unterricht iu
großer Ordnung und Zucht gehalten. Der Herr Bericht¬
erstatter gab nun Etnzelbeschreibuugeu der Schulen iu
Donaueschiugen, Billtngeu , St . Georgen, Offenburg, Lahr,
Freiburg uud Karlsruhe . Eingehender schilderte er die
Verhältnisse in Douaueschtngm. Die Unterrichtsstunden sind
Sommers vormittags vou 6—9, Winters vormittags vou
7—10 Uhr. Großer Wert wird auf die Maierialieuknude
gelegt; zur Förderung dieser Sache gebe der Staat vou den
LokomottvwerkstStteu abgängige Modelle (Räder re. re.) ab,
für Schreiner seien 40 —50 Holzarten roh und poliert da re.
Der Schüler brzw. Lehrling werde nicht vollgepfropft » tt
theoretische« Wissen sondern immer auf das Praktische
der Hauptwert gelegt. AuS dem eigentlichen Unterricht
führte er an : Aufgaben für Tapezierer ; für Zimmerer bezw.
Berechnung des Selbstkostenpreises deS Meisters fürs Tape¬
zieren eines so und so großen uud hohen Raumes , fürs
Bodeulegen: Wieviel eiun Holz, wieviel gm Anstrich
mit Karboliueu « . Für Schreiner : AuSrechucu von
Stammholz . Die Rechnungen würden zunächst au
die Wandtafel gemacht uud dann iu die Hefte für
Buchführung eingetragen. Aber jeder Schüler trägt nur
die Rechuuuge» seines Gewerbes ein. Deu Preisen mit
welches operiert würde, liege eine Norm zu Grunde , die
nach wirkliches uicht etwa nach Phantasiepreisen gemacht
sei. Der Lehr» , welcher seine Vorbildung als Gewerbe¬
lehrer genossen habe, lerne selbst an uud in den Gewerben
uud gebe seine Erfahrungen t« Unterricht ab. Dieser währe
drei Jahre ; der Schüler sammle in seiner Buchführung alles
was tu dies» Zeit vorkomme vom Frachtbrief -, Brief -, Rech¬
nungs -Formular - iS zu der eigentlichen Buchführung außer¬
dem für jeden Jahrgang 26 Aufgaben l« Aussatzschreibeu.
Im Zeichnen lerne der Schüler Ansichten uud Details , auch
werden technische Ausdrücke geübt. Abends sei dann prak¬
tisches Arbeite». Der Berichterstatter erwähnte, daß die
Gewerbeschule iu Lahr die mustergültigste des Landes set;
eS hätten schon eiuigemale Absolventen dieser Schul « dm
Berechtigungsschein zum Einjährig -Freiwilligen Dienst er¬
halten. Die Schulen in Frei - arg uud Karlsruhe seien
wahre Hochschulen für das Handwerk. Wenn « an die be¬
teiligten Handwerksmeister frage , wie fie stch zu diesen
Einrichtungen stellten, so bekomme « an zur Antwort : „ES
set i« Anfang auch schwer gegangen, aber jetzt habe stch
die Sache eingebürgert.* Um die au Zeit und Aufwand
gemachten Leistungen für deu Lehrling werde dessen Lehrzeit
verlängert . Der Berichterstatter schloß seine lehrreichen Aus¬
führungen, in der er seiner Empfindung über das Gesehene
dahin Ausdruck gab, daß er die Einrichtungen iu Baden
einen großen Fortschritt nannte uud zn der Ueberzengung
gelaugt sei, auch Lei uns iu Württemberg sei eine Reor¬
ganisation deS FortbildungSschulwesenS nötig. (Lebhaft»
Beifall ). Herr Hrspeler verlas daun noch Auszüge auS
dem Gesetzentwurf betr. diese Reorganisation iu Württemberg.
Außerdem ließ er verschiedene Formulare aus deu Unter-
rtchtsgängeu der badischen Gewerbeschulen zirkulieren. Der
Herr Vorstand dankte de« Herru Berichterstatter und zu«
Zeichen deS Einverständnisses erhoben sich die Anwesend«
vou deu Sitzen; »ach einigen geschäftlichen Angaben und
nachdem Herru Beutler der Dank für seine Mühewaltun-
auSgesprocheu war , wurde die Versammlung geschlossen.

* Zavelftei » , 19. März . DaS herrliche Frühlings-
Wetter rockte am Sonntag viele Naturfreunde tu unser altes
Städtchen , um stch au deu „Krokusblüten * zu » freue».
Sie stehen jetzt schön, werden aber t« Laufe der Woche
bezw. bis nächsten Sonntag noch vollkommener sein. Die
Spekulation will stch jetzt versuchsweise auf diese Gelegen¬
heit werfen. Sin biederer Bauer stand gestern auf sein»
Wiese uud ries den KroknSsucheru zu: Die Krokus kostet
10 uud wenn ihr koinr 10 -4 i« Sack heut, u» lasset
se stau! Die also Augeredeteu waren aber trotz ihrer Bor-
liebe für die Blumen und trotz ihrer Silberlinge in der
Tasche uicht geneigt, auch nur einen Nickel zu opfern, ließen
die KrokuS stehe« und begaben stch aus die Nachbarwiese,
um dort deu größten Strauß zu pflücken uud ihn dann de« »
ersten Wieseubefitzer mit ireuudlrchstem Lächeln zu zeige«,

Tübingen , 19. März . Schwurgericht. Tagesordnung
für die Sitzungen des 1. Quartals . Montag 26. März
vorm. 9 Uhr Anklagefache gegen den Maurer Christian
Schaal von Pfrondorf wegen Brandstiftung . — DtevStag
27 . März . vor» . 9 Uhr Auklagesache gegen den Metzger
Friedrich Aichele vou Eningen w.gen versuchter Notzucht.
— Mittwoch 28 . März vor» . 9 Uhr Auklagesache gegen
den Briefträger und Laudpostbotev Heinrich Mievhardt vou
Hirsau wegen Verbrechen im Amte. — Am gleichen Tage
nach« . 3 Uhr Auklagesache gegen den Fabrikarbeiter Christian
Plavkeohoru von Hülben wlgen versuchter Notzucht. Nach¬
trag folgt . — ES. hat weiter als ErgäuzvligSglschtroreuer
Dienst zu leisten: W. Böß,  Traubenwirt iu Oberjettiugen.



I

Stuttgart , 20. Mürz. Dle hiesigen Bavschreiuer
-find in eine Lohudeweguug eiugetreteu. Sie haben fol¬
gende Forderungen an dir Arbeitgeber gestellt: - '/»ständige
Arbeitszeit, Erhöhung der Löhneu« SH per Stunde, Fest¬
setzung eines MtudestlohuS von 42Ä bezw. 60^ per Stunde.

r. Ne«M«ge«, 17. März. Der Präsident der S.
Zentralstelle für die Landwirtschaft, StaatSrat Freiherr v.
Ow, besichtigte gestern die hiesige landwirtschaftliche Winter¬
schule, tu welcher als der einzigen des Landes Unterricht
tu praktischer Maschiueubauknude erteilt wird, für die sich
Freiherrv. Ow besonders interessierte. Der Eindruck, den
StaatSratv. Ow sowohl von den Einrichtungen der hiesigen
laudw. Winterschule als auch von de« Unterrichtsstunden
gewonnen hat, war, wie man hört, ein durchaus guter.
Die Resultate befriedigten ihuiu hohe« Maße.

Oberadorf, 19. März. In vergangener Nacht wurde
auf offener Straße der 33jähr. Sohn deS GonneuwirtS
Lag erstochen. Der Täter ist festgrnommen. Schw. M.

Marbach, 19. März. Die LaudtagSersatzwahl
soll gure« Beruehmeu nach schon in den nächsten Tagen
auberaumt werden. Als Kandidat der banerubündlexische«
Richtung wird Oberbürgermeistera. D.Hegelmaier genannt,
der t« Bezirk allgemein persönlich bekannt ist. Seitens
der Sozialdemokratie ist für die nächsten allgemeinen Wahlen
Semetnderat Haist-Znffenhausen als Kandidat für Mar¬
bach ausgestellt worden, der nun wohl auch die Kandidatur
für die Ersatzwahl übernehmen wird.

r. Büuzwarrge«, OA. Göppingen, 19. März. Am
SamStag nacht wurden dem Adlerwirt Grünwald 104 junge,
frisch gesetzte Obstbäume«-gehauen. Znr Untersuchung
trafen2 Landjäger ein.

Deutsches Reich.
Berli «, IS. März. DaS Berl. Tagebl. meldet aus

Paris: Dem Figaro zufolge luden die Pariser Studenten
die in CourriöreS weilenden deutschen Bergleute ein, nach
Paris zu kommen.

Ludwigshase», 17. März. In der Kunstwollfabrik
Kuh« und Adler geriet heute früh der Werkmeister Joseph
Wiustel in die Transmission und wurde tu Stücke zer¬
rissen, so daß der Tod alsbald eiutrat.

Breska«, 18. März. Die „Breslauer Zeitung"
meldet: Die Polizei hat zahlreiche Familien, auch Familien
der sogen, besseren Stände, die wegen der politischen Wirren
Rußland verlassen und in BreSlau zum großen Teil eigene

Wohnungen für längere Dauer gemietet hatten, zum1. Juni
ausgewiesen, und zwar ohne Angabe von Gründen.

Ausland.
Ber«, 17. März. Der vundeSrat hat heute eine

au die Bundesversammlung gerichtete Botschaft betr. den
Entwurf einer neuen Mtlttärorgauisatiou veröffent¬
licht. Danach wird an der Gliederung der schweizerischen
Armee nichts geändert in der Meinung, daß es den Be¬
schlüssen der Bundesversammlung Vorbehalten bleibt, Aeuder-
ungeu vorzuuehmeu. Die Bildung besonderer SebirgStruppeu,
die aus Gebirgsgegenden lekrattert werden sollen, ist tu
Aussicht genommen. Die körperliche Ausbildung der jungen
Mannschaften nach dem SchulanStritt bis zu» Beginn der
Militärpflicht, sowie die Ausbildung im Schießen vor der
Dienstzeit soll staatlich nach Kräften gefördert werden, vor
alle« durch finanzielle Beihilfe. Diese Vorbereitung auf
den Militärdienst ist sesiwtlltg. Die vielfach verlangte obli¬
gatorische Festlegung derselben hat mau fallen lassen. Die
Dauer der R krntenschulen beträgt für die Artillerie 90
Tage, für alle andere» Waffengattungen 70 Lage. Die
WtederholungSkurse, die jährlich abgehalteu weisen, dauern
11 Tage. Im AaSzng der die Jahrgänge vom 20. bis
zum 32. Lebensjahre umfaßt, haben die Mannschaften7
WtederholungSkurse durchzumacheu, in der Landwehr, zu
der die weiteren Jahrgänge bis zum 40. Lebensjahre ge¬
hören, einen. Die Schießpflicht, d. h. die Absolvierung ver¬
schiedener Schießübungen, ist von allen gewehrlrageudeu
Mannschaften jedes Jahr zn erfüllen. Die Trupp neiuheiten
der Kavallerie gehen sämtlich an den Bund über, während
Infanterie, wie bisher, kantonal bleibt. D e T-udeuz des
Entwurfs geht dahin, die Ableistung der Mlitärzelt mehr
auf die jüngeren Lebensjahre zu konzentrieren und gleich¬
zeitig eine verbesserte Ausbildung zu erzielen ohne die Zahl
der Diensttaae zu vermehren.

Petersburg, 19. März. Le»t«a«t Schmitz und
L Matr»se« sind heute in Otschakow erschofle» worden.

In R«gi auf der Insel Formosa stao, wie das
Reutersche Bareau auS Tokio meldet, mehrere Hundert
Gebäude durch ein schwere- Grtzbebe» zerstört worden.
Biele Hundert Mensche» wurde» gelötet und eine
große Anzahl verwundet.

Big», 19. März. Der Schnelldampfer der Hambarg-
Amertka-Paketfahrt-A.-G. „Cap Roca" ist in der Nähe
von Mao gestrandet. Die Mannschaft und die Passagiere

konnten gerettet werden. Der Dampfer kam» wieder flott
gemacht werden.

Das Gr»be««»glückv»» S, «rriLres.
L-»s, 19. März. Die AuuSherungSarbeiteu zur Be¬

kämpfung der Feuersbrunst,  die das Vorgehen gegr«
Schacht3 unterbrach, werden in planmäßiger Weise fort-
geführt. Die heute morgen vorgenommenen Lnftanalhse»
scheinen einen Nachweis dafür zu liefern, daß der Brand¬
herd durch die Abdämmungen des Feuers eiugeschlosseu und
teilweise erstickt ist; die Ingenieure befürchten aber, daß das
Feuer wieder heftig ausflrmmeu werde, sobald die Abdäm¬
mungen durchbrochen werden. Die Wetterführung muß ver¬
vollständigt werde«, um die Sicherheit der Feuerwehrleute
und der BerguugSmcwnschafteu zu gewährleisten. Mau ist
deshalb jetzt bemüht, Htlfsventilatoren bet Schacht3 auf-
zuftelleu; ein solcher best>det sich bereits bet Schacht4, doch
befindet sich dieser in schlechte« Zustand und eS liegt die
Gefahr vor, daß er durch setu Versagen den Fortgang der
Arbeiten tu Frage stellen könnte. — Die Jugevievrkommis-
fion hat heute folgende Mitteilung bikauotgegebe«: In die
Abdämmungen der1. und2. Linie find Türen eiugeschuttteu
worden, so daß«au bis zur dritten Abdämmung gelangen
kann. Die Aufstellung eines HtlfSvruttlatorS au Schacht
3 wird fortgesetzt. Einige Arbeiter, die diese Aufstellung
vornehmen sollten, find anscheinend durch einige Ausständige
festgehalteu worden. Man rechnet auf heute abend die Ab¬
dämmungen in Schacht2 wieder öffaeu und gegen den
Brandherd Vorgehen zu können.__

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Gechingen OA. Calw, 19. März . Bei dem großen Stamm¬

holzverkauf am 15. und 16. März in den hiesigen Äemeindewälderu
wurden 15—26 ^ pro ebm erlöst.

Herreuberg , 17. März Auf dem heutige» Echweinemarkt
waren zugeführt : 116 Stück Läuferfchweineper Paar 60—115
140 Stück Milchschweine per Paar 40—56 Verkauf: Gut.

Amslvärtt «,- T »desfälle.
Agatha Wolf,  MüllerS Gattin 43 I ., Gündringen.

Briefkasten der Redaktio».
A» di« Frühling- dichter. Ihre Sachen find von

Ihnen wohl tref ewpfnnoen, aber Form und Inhalt eut-
sprechen nicht den Anforderungen, welche die Veröffentlich-
uug rechtfertigen würden. _
Druck und Vertag dir S D Zatse  r'scheu Buchdrüüerrt (Emil
jjaifer ) Nagold . — Für dt, Redaktion verantwortlich : K Pani.

Nagold.Zwangs-Bersteigermrrg.
In einer ZwaugsvollstreckuugSsache verkaufe ich gegen sofortige

Hare Bezahlung am
Mittwoch den 21. März d. Zs.

von vormittags9 Uhr an
11 Stück erlene Aufsätze, 14 St . Nußbaum -Aufsätze, 300

Meter verschiedene Stäbe , verschiedenes Glaspapier , Gesimse,
Konsole für Schreiner , 48 . St . Schaufeln , 47 St . Striegel,
9 Pack Nägel , ca 6000 Zigarren , 1 Schreibpult mit Fächern,
1 Kästle mit Fächern , 1 Schirmständer , 1 Papierpresse samt
Stuhl , 8 St . Messingpfannen , 3 St . Gugelhopfmödel , 3 email¬
lierte Pfannen.

crm Donnerstag d. 22 . März
von vormittags9 Uhr an

3 Kochhäfen, 19 Kacheln versch. Sorten , 5 St . Waffeleisen,
1 Spätzlesmaschine , 2 Kaffeeröscher, 2 Rührsaß , 4 Bratkacheln,
2 Mefferputzmaschinen, 1 Mandelreibmaschine , 20 St . Taschen¬
messer, 2 Milchflaschen, 3 Bügeleisen , 1 Sprritusbügelofen samt
Fuß , sodann ca 500 Zigarren.

Kaufsliebhaber find eiugeladeu. Zusammenkunft bei« Hirsch.
Gerichtsvollzieher Weber.
Berneck.

»ni>KWch-llnlmf.
Aas dem Gemeindewald Nenbaun und HSnptle kommen

im Sttbmissionsweg
zu« verkauf

948 Stück mit 581,91 Fstm.
darunter 69,09F«. I Klaffe

127,20 , II .
140.61 . III ,
186.57 , IV '
48,15 „ V .

arößtenteilS Fichten, _
Klotzholz 2,25I Kl..5,01 II Kl., 2.93 III Kl.

Dle schriftlichen Offerte find längstens bis
Dienstag - en 27. März nachmittags3 Uhr
in ganzen und Zrhatelsprozenten ausgedrückt, wohlverschlosseu und mit
der Aufschrift versehen: „Gebot auf Stammholz" bis zn odeoaenaunter
Zeit an das Stadtsch.-Amt eingereicht werden, worauf die Eröffnung
der Offerte sofort erfolgt, bei der die Submiitrnten anwohnr» können.

Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden.
Gemeinderat.

/>

Nagold.ktvräv-
Svdouvr

in großer Answahl
unter Garantie
1 Paar für 50 Ztr.
Zugkraft Mk. 3.50
1 Paar für 80 Ztr.
Zugkraft Mk. 4 —

empfiehlt

gottlob 5ckmii>.

Sonderangebot , verbindlich bis
S . April : Diese und die kommeide
Woche stehen zum Verkauf 4600 Edel-
Rosenhochstämme1 dir ca 1' /, Meter
hohe schlanke Stämme ein- ^ ^
schließlich Leerosensorten, WH
ein jeder Stamm mit Namen, ^

pro Stamm ^ ^
3 Stämme 2.95

10 Stämme 9.85
20 Stämme ^ 19.—

Niedere Rose « , edle Sträucher
einschließlich Teerosensorten 3 solcher

edlen Rosensträucher 95
10 Stück 3.15
25 Stück 7.65

Gärtnereien Merseim, Erfurt
Lieferanten von Schulen ».Behörden.

UM - Dieses Jahr sehr billig:
Gemüsesamen , Blnmensame «,
Obstbiinme , Rose « . Haupt¬
katalog nmsonst.

Ragsttz.
Nächster Tage treffen einige Wagen schönes frische-

buchenes Scheiterhch
ein; Bestellungen hierauf nimmt entgegen

alt Schwauenwirt Günther.
-1>ctcI
V/dx.ttsn6s »slski 'sns1 » tt Xii'ekkeim

Institut I. »AN,, , mit ffon- Ion»«. L«,n . 18S2. Sökni « ÜLlläsInselialo,
lisa.1soürl1e mit Duterrivür ju äsQ LLQäelsvjosonsoüLitvQ QQÜ
siodsrsr Vord »rSitunA kür äas klnMf »gsn -ex »msn . UnstSr -Lovtor

krospekts vvä LekersQ7.su llared Direktor ^ üoimer

Am 1. April ISO«
beginnt ein «eüeS Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätt -r ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen 4 Heft 20 Pfg.
Nation , 3 Mk. 75 Pfg.
Die Hilfe 1 Mk. 50 Pf.
Som Fels zum Meer , 26 Hefte 4 50 Ps.
vte Weite Welt, 52 Hefte 4 25 Pf.
Die Woche. 52 Hefte 4 25 Pf.
Such für Alle. 28 Hefte 4 30 Pf.
Belhagen und Klastngs Monatshefte

4 Heft Mk. 1.50.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Der Monat 3 Mk.
8ur guten Stunde . 26 Hefte 4 40 Pf.
leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. 50 Pfg.
Daheim, 2 Mk. 50 Pfg.
Gartenlaube , 2 Mk.
»rüß Gott , 65 Pf.
Immergrün , Heft 20
Huellwasser IM Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte 4 30 Pf.
Vas Kränzchen, 2 Ml.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
für alle Welt, 28 Hefte 4 40 Pfg.
-stöbern« Kunst, 24 Hefte 4 t>0 Pfg.
lllte und neue Welt, 24 Hefre 4 35 Pfg.
Hngelhorns Romanbibl . 26 Bi>e. 4 50 Pf.
Nomanbibliorhek, 2 Mk.
-iomanzcitung, 3.50 Mk.

Musikalisch« Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Mufikzeitung, I Mk. 50 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter . 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 M' . 25 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mk.
Simplicisfimus , 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau . 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5M Mk.
Die elegante Mode, l,7S Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeilung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt, 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk. u. l Mk. 25 Pf,
Moden-Post, IM Mk.
Deutsche Modenzeitung. I Mk.
Fürs Haus , 1.50 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Butterick'S Modrn -Revue, 1 ^ 75
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern 4 20 Pfg.
Die Musikwoche, 48 Hcsle 4 40 Pfg.

AM - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslände-
oerden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungeu
itehen ltt'.eitwillrgsl zu Diensten.

^ W Äüniser ' selw

!i!l

>

!>



Lateinschule Wcrgotd.
Die Aufnahmeprüfung

findet am Mittwoch den 28 . März , vvrmittsgs 8 Uhr i?
Schlllloka! dis Httln P ^ ipto: Vcyhl  statt

Oberprcizcptor Haller.

Wealschute Aagold.
Aufnahmeprüfung.

Die Sluf ûm Prüfung fi det <n» Mittwoch »e« 28 . März
vo» « orgenS 8 Uhr au im SchuUokal des HerrnR'aUchreü
Bodamer stau.

Für den Oberrallehrcr:
St -llv Müller.

Nagold.
Große

Kunde-
öörse

am Esuutag de« 2S . b. M.
her

Krollz. Engel.
Hatrerbach.

Thüringer
Pille«

sind fortwährend zu haben bet
G . Gutekunst z. Löwen.

Allgemeiner Senirclier Verrickernsgr-Verein in Stuttgart
.4,uk OsMNZtzitisskeit. 6 «§rüiu!«1 1875.

Unter Garantie äer 8mtt §Lrter Mt- miä Rilelrversiedei iMAs-^ktieir̂ eseUsetiAkt.
XapilairuiIgA« über 42 LlMioneii Lluric.

krospekte, VersirderlliixübeSinxvnMii, Intrsxskormiilnre, »vnio weiter« lozknost dereitni'IIiM uni kostenüsi iurel,:
kbr . 8 «I» vettL«r , krivalier in Zku;-«»lL.
^lftarbeiter uus allen 8tänäen überall^e âebt.

6sss.wtver3ie1ierun838tLuä
üdtzrbSO.OOOVersiellei'unxvv

lllonailioder LuxsuK
es. 6000 LlilAlisäsr.

/ ?rr?
lcliiieelöiitz

65 5.5?

rA//

^Lgl . Live! Aasg. Asi -Isnuke. Mttugs - u

KeneiÄ-Aiirsikel lief»K8lllenr8tsllt Xssl8flilie inill lls88f088l>efwLtiiin8 kslien.
<?«te.verr.vte, vsr-b/'aLtstses, r«. tztMASt« ^ «ctsrro.

Suchen Sie Stellung
staben Sie eine Stellung ru vergeben_
Wollen Sie Anwesen vmeilball verkaufen oiler kaufen
Wollen Sie Vbren stelrannmacbungen krkolge ricbern

so bsnutreu 8is

Ktm grässlss li.dsslss InsMionsorgW
«lie„Saltisoks Presse", Keneral-̂ nreigsr ller llesillenrstslitu. lies Krossberrogtums

TAglioli 12 bis 40 Teilen gnesses koninsl.

t»sIS!l>mgr>S8«t ^LUL'.
2eituox lese« volle «, sollte « sied <Üs
.Lsüisede Presse " bestelle «.

Msg - iluM:
morßsns sl«bsbe «4sn Hoekriobte » «o<l
Islv ^rowwe , sovie !«ters »s»«te Leit¬
artikel u«<l sp»««e«d« komo «s «te.

tdsiill-reltiiug:L".LL
<le« «euests «LLoblied te « «.Ospesobso.

lelIestdl»nisiiIL7r " m̂ 'L'
vntsrlisltungndlsN ««4 mooLÜidi
rvei LI»I 4en „ V » u i» > « ,
Zkllxemsiaer Xnseixsr Kr LL«4virt-
sobskt, 6 »rtsn -, Obst - «. Weinbau xr »ti».

KMu.irsxco
Abonnent ««ob Liose «4uox 4er kost-
q«itt ««ts «nck IO Pfg.-Msrll » Krpr »n-
kLtur : I Nomon, I Lloondalin -Xussduob,
»ovie 4eo soböve « Wondkolond » ,̂

t >8 ^ sxiisngsds
^sxs « Vorsi «ss« 4««A 4ss öetrsxss:
„Nus voutsoklondr grossen logen " ,
Lriimsrullxs « »« äs « Lrisß von
1870/71 mit einem ^ « b»« ^ : „Ssoli
25 lslirsn " «« 4 „ Lin X/sikäusor-
troum " , Ünbilünmsksstspisl vo « widert
Lerrox . kreis Kr 4is ^ .donnsnte«
4vr „8 »4 . Presse " : xsk , 50 ? kx.,
ksi« ßsb . LIK. 1.50. Vor ^üKliebss
Ossobsnk Kr 4is rsiKrs 4«AS« 4.
Lins tsnUksrls von 8s4sn u. / iürttom-
borg mit einem VsrLsiednis 4es
pliteksnindsltss 4sr Xrsiss « . ^ mts-
bssirks , sorris einer 2 «s»mms «-
stsllaox sLmtliebsr 8tll4ts « . »Iler
grössere « Ortsokssts « mit ^ .oxsbs
4sr Linvoknsrssbl vnr LIK. 1.—,
«seb Lnsvllrts Llsrk 1.50 kr»«ko.
Lins Xonlor-Wsnülisrto 4ss 4sntseksn
Reiekes . Zille Linien , »nk vsledsn
Zodnellrüxs vsrksbrso , si« 4 rot eiv-
xe4rnokt . 6rösss 115/130 em nebst
einem Ltstions -Vsrssiobois no4 Vsr-
llskrs -8 »n4bneb nur LIK. 3.—, nLob
»nsvSrt « krk . LIK. 3.50 . Lino liVsnll-

ksrts von 8iI4rvostUoutsoliI»n4 (6L4on,
Württemberg , LIssss -Lotb ringen,
kksinxKIe n. Lngrsnrsn4s L »n4ss-
tsils ), nnr 1 LIK., nseb Lnsvriirts 1.50
kronko . „tlsok Lkiosgo unü 8t . Louis" ,
1. 1beil : VonLorlsrnbenseb Lbioogo.
ksissskirren n . 8ebiI4srnngen »me-
riksnisebsu Lebens nsbst ? I»n4si eien
von 4sr Weltausstellung in iübieago,
von Lsr4 . Ibiergsrten . LIit 16
pi !4srn nn4 einer Lsskarte . 2. lei !:
Ztrsifrügs 4nrek 4is Weltausstellung
in 8t . Lonis . Von Paul Lin 4s ri¬
ll erg , Berlin . LIit 12 Bilclern.
Wsiterbin oins ^ bbsncllung über „Oss
Ssüisolio Xunstxevrsrds sut 4er VVslt-
»usrtsllung in 8t . Louis" sorvis ein
Ver ^siebnis 4sr baclisebs « prämiirtsn
Aussteller . LIsgant gvbun4sn Llk.
2.50, gsbektst LIK. 1.50 . Porto Kr
Lrsnko - 2ussv4ung 20 plg . mebr.
ZLdonnsntsn 4sr „6a4 . Presse " sr-
knltsn 4is Ausgaben 50 pfg . billiger.
„Lin Univsrssl -Ütlss mit illustriertem
gsogrspli . Bsnllbuoli " , sntb . ea . 100
L »n4k »rten u, es . 120 Illustr , m, 1 ext.
Preis LIK. 3.50, nseb aus «-. 4 .— irk.

MilNkilikiitsiil'kik M. 1.80  tül ülki üül»igtk
ki »s « » 1e » s » a « n » . lnssrtionsprsis 4!s 6-gsspsItenv petitreile o4er 4sren ksum nur

25 plg . keklsmen 7Ü ptg . Sei Wiederholung »ngsmessonor Ssbstt.

vto „SLäl8vdv krv88v" t8t Sill kLwMvlldlLU, äL8 voll
LUI alt llllü Ms ßorll Kvlo 80 ll vträ llllä 8oMv älldvr ill dL

koillvr kLmllto llllä 111  koillvr Vtrt8vkLtt todlvll. "ds
Die„kslstüctiok'fsügo" «iisnt seit tatinsn als otkirivlleg publOtationsorgan für Oie stälitigoiisn Lsliörlikii
von tisi'Iül'udeu. tllt' oine Noido von 8tast8-, tailitäi'-, öorii'Its- u. Lomsinäebsdöi'lten Oes ganrvn Lanäeg.

pn » d « i>u «n »v>« i»i, grstis und krsnko.

5cIivsrrvMerirIl8-
LotlsIverrcllönerllngL- uni

fremSenvertiekrZ-Verein fisgoli.
Di« «i ^

findet statt am
Sonntag de« 25. März 1S0« abends8Uhr

I« «o «h»f « «hl».
Tagesordnung:

1. Rechenschaft-̂ und Kafleubericht.
2. Vorauschlag für 1906.
3. Anträge aus der Versammlung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ei«
D-a 19. März 1906.

Der Ausschuß.
Am Sonntag dm 25. Märzd. Z. nachm. V-4Uhr

hält der

Bienenzüchter-Verein
ft'ur

Frühjahrsversammlung
tu S « lz  im Gasthaus zum Löwe» ab, wozu die Mitglieder und
Freunde der Biensozacht Höst, «ungeladen werden.

Tagesord»«rrg:
1) Vortrag von Herrn Schrül-Hrsr Ungsrer tu Schietiugeu über

Be »bacht««gs ft»t1v«e«.
2) BttschiedeueZ.

Der Vereinsausschuß.

SV Nur bis I. April
volllllLllätKvr

Wegen Uehcrgade meines Geschäfts verkaufe ich meiu gavze-
Lager tu

Illvdvll llllä Vllvksktll
ru Herren- unä ^naben-) ßnLügen.

sowie UeberLieher- unä fiosensloNe
solaage Vorrat mit unter Preis.

Hiezu lade ich merne werte Kuasichaft, sowie ein verehrtes,
Publikum höflich ein.

(liolll . Hai88,
ü « rr6nlLltziä « rK686 !iäk1.

X« . G» werbe» «uch Stoffe ««verarbeitet abgegebe«.

Ich richte
jede« Freitag

eine Sendung zu rei«ige«der
uud färbender Artikel an die
Thür. Knnstsärberei Königsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. Brintzinger, Nagold.

Vethiogen.
Eine noch gut erhaltene

Schuhmacher-Nähmaschine
hat zu verkaufen
Joh. Gg. Grießhabers Witwe.

Gesucht tosorl oder auf 1. Aprtt
ein evangek.

Mädchen,
daS selbstäudigi« Kochen uud in
der Hausarbeit ist, für OifizierS-
famitte iu Freib«rg i. Br.

Angebote au die Expeditiond. Bl.

Malerlehrlmg
gesucht.

Ein ordentlicher Junge findet gute
Lehre mit Kost uud LogiS, ohne
Lehrgeld.

Hans Dast, Maler,
Stuttgart , Ludwlgstr. 60.

Näheres durch
Strastenwart Lutz, Nagold.

Alteuftetg.
Ein ordentlicher

findet ameL hrkelle bei
A. Jocher s Wwe .,

Glvlcr- und MalecaesLäft.

Sesillit nch AmW:
2 Köchinnen, Zimmer-,

Kinder- und Küchenmädcheu
auf 1. April bei sehr hohe« Lohn
uud guter Behandlung.

Näheres:Frau « osa Schnabel
Meerfeldstr. 41.
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